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Trifft Amerika Kriegsvorbereitungen
Ein Seegefecht an der flandriſchen Küſte

c B Rotterdam 25 April Daily Chronicle kabelt
wie aus London gemeldet wird aus New Vork daß dort
geſtern bereits allerlei Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden
So hat man die Marinewerften für Beſucher geſchloſſen
Alle zum Seekriegsdienſt Verpflichteten wurden mobiliſiert

Sie werden in Bereitſchaft gehalten Die Ausrüſtung der
Kriegsſchiffe wird beſchleunigt und an Bord der in den Häfen
der Union liegenden deutſchen Schiffe wurden Zollbeamte
zur Beauffichtigung geſchickt

T U Berlin 25 April Es iſt wahrſcheinlich daß der
Reichskanzler ſich demnächſt nochmals zum Kaiſer begeben
wird um ſeine definitiven Vorſchläge zu unterbreiten Eine
endgültige Antwort auf die amerikaniſche Note betreffs des
Unterſeebootkrieges hat Herr Gerard noch nicht erhalten
Der Botſchafter berichtete ſofort telegraphiſch nach Wa
ſhington die wichtigſten Ergebniſſe der Konferenz Einer
Gruppe amerikaniſcher und deutſcher Korreſpondenten welche
ihm auf ſeinem Stück Weg von der Reichskanzlei nach der
amerikaniſchen Botſchaft begegneten ſagte er er könne nichts
über ſeine Unterredung mit dem Reichskanzler mitteilen
Gefragt ob er an dieſem Tage noch einmal mit dem Reichs
kanzler verhandeln würde antwortete der Botſchafter
Heute nicht Man glaubt daß Gerards Bericht wichtige

Jnformationen für Waſhington enthält Es iſt zu erwarten
daß Gerards Telegramm in Waſhington eingetroffen iſt ehe
am heutigen Dienstag ein Kongreß zuſammentritt
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T U Wien 25 April Die Neue Freie Preſſe bringt
folgende Originalmeldung Nach den aus Amerika in Europa
eingelangten Berichten aus zuverläſſiger Quelle iſt die Stim
mung der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten nach
wie vor gegen jeden Krieg Wenn der Abbruch der Be
iehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchlandden ſollte was noch keineswegs ſicher iſt ſo würde

rotzdem daraus nicht die Folgerung abgeleitet werden
können daß der diplomatiſche Streit zum Kriege führen
werde Die amerikaniſche Note iſt nicht befriſtet dürfte
jedoch wie dies aus den Umſtänden ſich von ſelbſt ergibt
bald beantwortet werden Es wäre jedoch ein Jrrtum ſchon
jetzt den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen obgleich
die Kriſe ernſt geworden iſt als Gewißheit zu behandeln

Fin Telegramm aus Amerika
W T B BSerlin 25 April Der Rektor der Berliner Uni

verſität hat am erſten Oſterfeiertag ein Telegramm aus New
York erhalten das in der Ueberſetzung alſo lautet

Wir Bürger der Vereinigten Staaten von Amerika
Vorſitzende der German Univerſity League Eaſt America
möchten Ew Magnifizenz unſeren lebhaften Wunſch aus
ſprechen daß zwiſchen Amerika und Deutſchland der Friede
erhalten bleibe Da wir beide Länder gut kennen fürchten
wir Deutſchland könnte die Botſchaft unſeres Präſidenten
als Herausforderung auffaſſen was ſicherlich nicht beabſich
tigt iſt Jm Gegenteil Wir ſind überzeugt daß die Mehr
heit des amerikaniſchen Volkes die freundſchaftlichen Be
ziehungen aufrecht zu erhalten wünſcht die zwiſchen Jhrem
und unſerem Lande immer beſtanden haben

Um das Unheil einer falſchen Auffaſſung abzuwenden
bitten wir Sie dieſe unſere Anſicht dem deutſchen Volke zur
Kenntnis zu bringen

Bilhuber Dr Boldt Profeſſor Buſſe Hein Dr Krauſe
Pagenſtecher Haas Dr Schweitzer Profeſſor Shepherd
Profeſſor v Klenze Dr v Mach Profeſſor Cutting Mac

Neill Dr Schoen und Steinhagen
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Der Druck der Milliarden
Volks wirtſchaftliche Betrachtungen zur amerikaniſchen Note

Jn der Motivengeſchichte dieſes Krieges wird immer
eines der intereſſanteſten Kapitel das ſein welches von den
Gründen handelt die die Haltung der Vereinigten Staaten
beſtimmten Heute iſt ein klares Urteil noch nicht zu ge
winnen Feſt ſcheint jedoch zu ſtehen daß wirtſchaftliche und
finanzielle Einflüſſe den ſtärkſten Druck auf die Regierung
der Vereinigten Staaten geübt haben

Wir wollen hier nicht unterſuchen wie weit jene
Handelsſpannung mitſpielte die ſchon vor dem Kriege von
Deutſchland recht peinlich empfunden wurde Die beiden
Länder konnten hauptſächtich wegen der Weigerung Ameri
kas in ein beſtimmtes ein feſtes Handelsverhältnis nicht
kommen Die Folge war eine gewiſſe Unſicherheit unſeres
Exportes nach den Vereinigten Staaten Es fehlte nicht an
Zollwillkür und anderen Unfreundlichkeiten beiſpielsweiſe
gegen unſere Schiffahet nach nordamerikaniſchen Häfen
Jedenfalls waren die Handelsbeziehunen nicht gerade ideal

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Die engliſche Flotte zieht ſich

zurück
WTB Berlin 25 April Am 24 April morgens er

ſchienen vor der flandriſchen Küſte zahlreiche engliſche Streit
kräfte aus Monitoren Torpedobosotzerſtörern größeren und
kleineren Dampfern beſtehend welche anſcheinend Minen
ſuchten und BVojen zur Bezeichnung von Vombardements
ſtellungen auslegten Drei unſerer in Flandern befindlichen
Torpedoboote ſtießen mehrfach gegen die Monitore Zer
ſtörer und Hilfsfahrzeuge vor drängten ſie zurück und
hinderten ſie an der Fortführung ihrer Arbeiten Trotz

heftiger Gegenwirkung ſind unſere Torpedoboote unbeſchädigt
geblieben Die engliſchen Seeſtreitkräfte haben die flandriſche
Küſte wieder verlaſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

c B Notterdam 25 April e Sſchießung der belgiſchen Küſte durch feindliche Kriegsſchiffe
werden dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant folgende
Einzelheiten gemeldet Aus Vliſſingen kommt die Nachricht
za geſtern nachmittag die belgiſche Küſte erneut bambardiert
wurde Man konnte von Bliſſingen aus mit bewaffnetem
Auge deutlich die Kriegsſchiffe erkennen die ihre Geſchoſſe
gegen die deutſchen Stelluxgen am Meere ſchleuderten Die
deutſchen Batterien erwiderten das Feuer kräftig Jn dem
Rauch und Qualm der die ſeindlichen Schiffe einzüllte ſah
man die deutſchen Granaten tüchtig platzen was bewies daß
die deutſchen Batterien gute Treffer gemacht haben mußten
Wie lange der Kampf dauerte wird nicht berichtet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
TB Wien 25 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchan
platz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Südweſtrande der Hochfläche von Doberdo ift nach

Abweiſung der italieniſchen Angriffe ziemliche Ruhe ein
getreten Nord weſtlich von San Martino drangen eigene
Abteilungen in die feindliche Stellung ein nahmen
Sprengungen vor vernichteten die ſchweren Minenwerfer
und kehrten nach Erfüllung dieſer Aufgabe planmäßig wieder
in ihre Gräben zurück Jm Abſchnitt von Zagore kam es zu
lebhaftem Feuerkampf

Der Gipfel des Col di Lanag ſtand zeitweiſe unter dem
Feuer unſerer ſchweren Mörſer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

LLZ w eDer Krieg hat nun dieſe Beziehungen jäh unterbrochen
und die Handelspolitik Nordamerikas einſeitig feſtgelegt
Die Vereinigten Staaten wurden zur Hauptproduktions
ſtätte und zum Arſenal für den Kriegsbedarf des Vierver
bandes Dieſe großen Lieferungen die die Handels und
Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten außerordentlich
aktiv machten verurſachten eine ſtarke finanzielle Jnan
ſpruchnahme Amerikas durch den Vierverband beſonders
durch England und Frankreich Es entſtand die bekannte
geldliche Vorherrſchaft der Vereinigten Staaten Damit
war Amerika immer enger an das politiſche Schickſal des
Pierverbandes herangebracht Jeder Wirtſchaftskundige
kennt das Geſetz von der Abhängigkeit des Gläubigers Der
Kriegslieferungstaumel der Vereinigten Staaten hat das
Land die großen Gefahren überſehen laſſen die eine Ueber
ſpannung des Aktivenkredits naturgemäß zur Folge hat
Erſt ſpäter in der zweiten Hälfte 1915 etwa begann die Ein
ſicht Aber der Einſichtigen waren nur Wenige Dieſe
Wenigen erkannten das Bedenkliche des Goldreichtums ſo
wohl wie das hohe Riſiko der Gläubigerſchaft Jhre War
nungen fruchteten nichts So wurde der Milliardenkredit
immer feſter und damit wuchs die Sorge um die Sicherheit
der Anlagen Welche direkten Motive den Präſidenten Wil
P treiben ſei hier nicht unterſucht Maßgebend iſt nicht
o ſehr ſeine Reutralitätstheorie wie der Druck der ausge

liehenen Milliarden
Mehr noch als im Frieden gibt ſich in dieſem Kriege die

politiſche Macht des amerikaniſchen Finanzkapitals kund
Das iſt eine logiſche Entwicklung haben doch die Kriegs
lieferungen den Vertruſtungsprozeß des Kapitals der Ver
einigten Staaten beſchleunigt Während ſich jedoch die Re
gierung vor dem Kriege allerdings vergeblich gegen die Ge
fahren der Vertruſtung für die Jnnenwirtſchaft und Jnnen

Ueber eine erneute Ve

kultur der Vereinigten Staaten wandte hat ſie gegen die
Gefahren der Kriegsvertruſtung nach außen nichts unter
nommen Sie hat ſich vom Finanzkapital treiben laſſen
und ſoll nunmehr für die Riſikointereſſen dieſes Kapitals
eintreten

Wir wiſſen daß die Rechnung falſch iſt Statt einer
Riſikoerleichterung wird es eine Minderung der Sicherheit
geben verbunden mit ſchweren Verluſten an dem Vorhan
denen Denn ein Zuſammengehen auf Gedeih und Verderb
muß die Gläubigerſchaft der Vereinigten Staaten gegenüber
dem Vierverbande erhöhen Die Sicherungswünſche Ame
rikas ſind auf ſolche Weiſe nicht zu erfüllen Das amerika
niſche Kapitel dem Wilſon vielleicht die Rolle des Wieder
aufbauers zugedacht hat wird wenn es zum Bruch kommen
ſollte ſich ſelbſt Abbruch tun und damit auch die ihm zuge
dachte Miſſion zerſtören

Eine däniſche Stimme
Politiken zur amerikaniſchen Noke

Kopenhagen 24 April Politiken ſchreibt in einem Leit
artikel Die Franzoſen rechneten beſtimmt mit einem deutſch
amerikaniſchen Krieg als Folge von Wilſons Ultimatum Man
habe aber kaum Grund zu glauben daß man ſich in Berlin und
Waſhington durch die franzöſiſchen Betrachtungen beeinfluſſen
läßt Der bisherige langwierige Notenaustauſch beweiſe daß
ſowohl die deutſche als die amerikaniſche Regierung eine Kata
ſtrophe aufrichtig zu vermeiden wünſchen Die Lage ſei jetzt
ſo ſcharf zugeſpitzt daß eine Entſcheidung ohne längeren Auf
ſchub notwendig ſei Umgekehrt dürfte aber ein ſolches Verlangen nach angemeſſener Friſt zur Beantwortung des Ultima

tums in Waſhington als unbillig aufgefaßt werden Daß man
Zeit zu Erwägungen wünſche ſei an ſich ein gutes Zeichen
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Ungariſche Stimmen
Budapeſt 25 April Die Blätter bezeichnen die amert

kaniſche Note als ein Werk geiſtiger Verblendung und be
tonen einmütig die offenkundige einſeitige Stellungnahme
Wilſons zugunſten Englands und ſeiner Alliierten gegen
Deutſchland und ſeine Verbündeten Peſter Lloyd ſchreibt
Mit Verblüffung wird die Nachwelt aus dieſer Urkunde feſt
ſtellen daß mitten in einer Weltkriſe deren gleichen die
Erde niemals geſehen die Schickſale der mächtigſten Demo
kratie des Erdenrundes in die Hände eines Mannes gelegtwaren den der Gedanke eines über Millionen von Riche
kombattanten verhängten Hungertodes nicht empörte der
aber angeſichts eintger Dutzend ſagen wir zu Un
recht verſenkter Opfer der deutſchen Unterſeeboote ſich ſo
fort auf die heiligen Vorrechte der Nichtkombattanten be
ſann Alkotmany ſchreibt Es gibt gar keinen Grund
um von der gerechten Verteidigung unſerer natürlichen Sache
zurückzutreten Wir haben ja ſchließlich nicht nur gegen
Neutrale und Pſeudoneutrale Verpflichtungen ſondern auch
gegen uns ſelbſt und unſere Zukunft Budapeſti Hirlap
ſchreibt Die Antwort der deutſchen Regierung wird wenn
hierfür eine Möglichkeit beſteht ganz gewiß die Gelegenheit
zur Abwehr des Konfliktes bieten Sollte aber der Bruch
unvermeidlich ſein ſo wird Deutſchland zweifellos auch dies
mit ruhiger Würde und im Bewußtſein ſeiner Kräfte er
tragen Peſter Journal ſchreibt Das Feſthalten am
Unterſeebsotkrieg in der energiſchen Art wie er bislang
geführt wurde iſt eine der Exiſtenzfragen Deutſchlands ge
worden eines der Mittel zum ſicheren endgültigen Siege
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Türkiſche Stimmen
T U Konſtantinopel 25 April Die türkiſche Prege

drückt ihre Entrüſtung über die Note Wilſons und Lanuſings
aus Der Tanin nennt es einen ſchlechten Scherz wenn
die Amerikaner den Feinden der Mittelmächte Munition
lieferten von Menſchlichkeit zu ſprechen Die Note trage
nur äußerlich die Form eines Ultimatums e habe
bisher jede Note mit heftigen Ausdrücken geſchloſſen aber
ſchließlich weiter verhandelt Taswir ſagt es zeige ſich
in voller Nacktheit daß die amerikaniſche Reutralität kraſſe
Parteilichkeit in ſich berge Hilal erinnert daran daß
England allein die Schuld an den Härten des Unterſeeboot
krieges trage Die amerikaniſchen Drohungen würden in
Berlin kaltblütig aufgenommen werden

Wegeloſigkeit
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Oſtfront Mitte April
Die Spannung dies geheimnisvolle Schwingen das die

ganze Front durchläuft wenn der Sturm einer großen ge
ſchloſſenen Kampfhandlung beginnt iſt längſt gewichen
Das Antaſten unſerer Front bei Düngaburg am NaroczSee
am SerwetſchBach hat nur örtliche Bedeutung So kenn
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e n mag bei dieſen Einzelunternehmungen
e Hoffnung an dieſer oder jener Stelle die täglich unhalt

barer werdende Lage der bei der Erſtarrung des Bewegungs
krieges nicht frei gewählten ſondern aufgezwungenen Linie
zu verbeſſern beſtimmend geweſen ſein Wer die Wege
verhältniſſe in den polniſchen litauiſchen wolhyniſchen Ge
bieten durch die die Linien gehen auch nur oberflächlich
kennt weiß daß das Land zurzeit der Frühlingsſchmelze p
größeren Operationen Möglichkeit verſagt Wenn die

Razputica einſetzt ſetzen die Operationen aus
Die Wege und Straßen die bis 114 Meter tief gefroren

waren fangen an auch in den tieferen Schichten aufzu
tauen Die obere Schicht iſt ſchon längſt vom Moraſt nicht
mehr zu unterſcheiden und nun löſen ſich auch die letzten
Lagen die den Rädern noch etwas Halt gaben Selbſt
Knüppeldämme die mit großem Aufwand von Arbeit und
Zeit angelegt waren fangen an langſam zu verſinken weil
der Grund auf dem ſie errichtet wurden ſich zu dieſem merk
würdigen Brei auflöſt den in ſolcher Vollkommenheit nur
der ruſſiſche Frühling erzeugen kann Wir haben uns auf
dieſen Zuſtand mit all den vielen Mitteln und Mittelchen
die die moderne Kriegstechnik kennt vorbereitet es iſt in
den Monaten da es noch möglich war in den deutſchen und
öſterreichiſchen Armeen mit unermüdlicher Energie geſchaf
fen worden Jch habe die Winterarbeit der deutſchen un
öſterreichiſch ungariſchen Truppen von Luck bis zum Riga
iſchen Meerbuſen geſehen Von dem ungariſchen Honved
regiment das in den Sümpfen vor Rowno Knüppeldämme
im Werte von ein paar Millionen Kronen gebaut hatten
bis zu den preußiſchen Pionieren die dicht hinter der Front
bei Poſtawy ihre Zementfabrik eingerichtet hatten waren
überall geradezu erſtaunliche Leiſtungen erreicht worden
Man erntet jetzt die Früchte dieſer Arbeit und kann mit
Ruhe dem Frühling entgegenſehen Daß die Ruſſen je mehr
die Entſcheidung bei Verdun näher rückt um ſo ſtärker den
Druck der Bundesgenoſſen die Entlaſtung heiſchen ſpüren
werden iſt wohl anzunehmen Sobald die Wegeloſigkeit es
irgend erlaubt werden ſie noch einmal den Einſatz den
furchtbar blutigen Einſatz in einem Spiel wagen das doch
nicht mehr für ſie zu gewinnen iſt

Anders als bei uns geht der Frühling durch die ruſſiſche
Armee Die gütige Hoffnung kommt von dem ſo ſehnſüchtig
blauen Himmel kommt von den braunen ſchwellenden Blatt
knoſpen von den feuchtgrün ſchimmernden Feldern zu
uns Es gibt keinen Mann der nicht in der Näſſe des
Schützengrabens gerade dann beſonders mit heißen und zärt
lichen Gedanken an die Heimat denkt an zärtlich liebe Dinge
und an die glückliche Arbeit die der Landmann unter dem
Frühlingshimmel leiſten könnte Jn der ruſſiſchen Armee
löſt der Frühling eine dumpfe und gefährliche Stimmung
aus Der Bauer der den zweiten Frühling im Felde erlebt
zum zweiten Male weiß daß ſeine Felder zu Hauſe verderben
und verkommen iſt nie ein ſchlechterer Soldat als in den
Tagen und Wochen da er zu Hauſe das Samenkorn in die
Furchen ſtreuen würde da ſeinem dumpfen und gehorſamen
Weſen dunkel und ſchwer das ganze Unglück des ruſſiſchen
Bauern das Unglück Rußlands aufgeht

Man darf das nun auch nicht überſchätzen Der General
ſeldmarſchall Hindenburg äußerte im Winter zu uns den
Kriegsberichterſtattern ſeiner Armeen daß er von Hoff
nungen auf innere ruſſiſche Schwierigkeiten nicht viel halte
Zu wenig wüßte der Mann in Kiew von dem in Petersburg
Zu wenig gleich ſeien die Nöte die ſie litten die Hoff
nungen die ſie hegten Der Feld marſchall meinte damals
daß er nur mit den Faktoren rechnete die er ſelbſt beſtim
men könne So wird auch dieſe beſondere Beſchaffenheit der
ruſſiſchen Armee kaum in ernſtliche Rechnung geſtellt werden
Aber daß zum Mindeſten die militäriſche Tüchtigkeit des
ruſſiſchen Bauernſoldaten in dieſer ſonſt überall Kräfte er
weckenden Frühlingszeit nicht zunimmt ſcheint nach den Er
fahrungen des vergangenen Jahres ſicher
Die Ruſſen hatten in den Stellungen bei Plock in dem
ich damals zur Oſterzeit weilte hübſche Oſterkörbe voll
bunten Eiern und bunten Wünſchen an die vorderſten
Poſten geſchmuggelt Wir wünſchen Euch und uns den

Bundesgenoſſen eine Fortdauer der geſcheiterten Offen fälligem die Armee hatte an Spannkraft verlorenS ar kaum anders ſein dürfte Kb
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Keine ruſſiſche Offenſive mehr
c B Zürich 25 April Der ſchweizeriſche Preßtelegrap

erhielt aus beſonderer ruſſiſcher Quelle einen Vericht na
dem man angeſichts der Gefahr von Deutſchland zertrümmert
zu werden einzig noch auf engliſche Hilfe hofft Die
allgemeine Kriegslage auf der ruſſiſch deutſchöſterreichiſchen
Front wird folgendermaßen beurteilt Soldaten habe man
jetzt genug Die Herſtellung von Geſchoſſen ſei bis auf 80 000
täglich geſtiegen Mit Flinten ſeien ſchon faſt alle verſorgt
worden Aber auch für den Fall eines Militärerfolges halte
man eine Offenſive von wirklich großer Tragweite für
unmöglich Wegen der Zerrüttung des Transportweſens
und des Mangels an Straßen mußten ſogar Maſchinen

ewehre die aus dem Auslande nach Archangelsk gekommen
nd dort liegen bleiben An der neuen Eiſenbahn

nach der Küſte des r Eismeeres fehlen noch ca 500
Kilometer Wegen der Zerrüttung des Verkehrs mußten
auch die Armeen in großen Maſſen weit hinter der Front
disloziert werden Freilich ſind ſchon die nötigen Wagen in
Amerika beſtellt worden aber ſollen erſt innerhals fünf
Jahren geliefert werden Dieſe Sachlage erklärt es auch
warum General Rußkli entſchieden gegen alle Offenſivverſuche
auftrat bevor er durch Kuropatkin erſetzt wurde

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 25 April Amtlicher Kriegsbericht

vom Montag Der allerhöchſte rin verbrachte die
Tage der heiligen Karwoche und den re im Haupt
quartier um das große Feſt der Chriſtenheit im Kreiſe ſeines
ganzen Generalſtabes zu verbringen

Weſtfront Feindliche Flugzeuge warfen auf Dünaburgeinige Bomben ab Unſer Luftſchiff Typ Muramietz belegte

den Bahnhof Daudſewas 17 Kilometer ſüdöſtlich
t mit dreizehn 40 Pfundbomben 40 Pfd ſind 16,39 kg

An der übrigen Front Feuerkämpfe
Kaukaſus Jm Küſtenabſchnitt wurden die Verſuche des

Feindes gegen Trapezunt vorzugehen überall bereits von
unſeren Vorhuten W Die Kämpfe bei Askala
dauern noch an Türkiſche Angriffe aus der Richtung von
Kharput brachen in unſerem Feuer zuſammen

was auch diesma

Zum ruſſiſchen Generalſtabschef ernannt
T V Stockholm 25 April Der ruſſiſche General der

Infanterie Beljajew der bisherige Gehilfe des Kriegs
miniſterrums wurde zum Generalſtabschef ernannt

Getreidemangel und Lebensmittelteuerung in Rußland
T U Petersburg 25 April Sämtliche Mühlen in

Kiſchinew ſtellten den Betrieb wegen Getreidemangels ein
Die geiſtliche Schule in Samarg wurde wegen Lebensmittel
teuerung geſchloſſen Wegen Mangels an Monteuren ſind
die meiſten Wagen der Straßenbahn in Odeſſa unbrauchbur
der Verkehr wurde daher faſt ganz eingeſtellt

9

Der verſchwundene Waggon
c B Rotterdam 25 April Aus Kopenhagen liegt eine

Drahtnachricht vor derzufolge der Rußkoje Slowo mitteilt
daß das militärinduſtrielle Komitee ſich drahtlich an den
Verkehrsminiſter Trepow wandte und ihn hat Maßnahmen
zur Auffindung eines verſchwundenen Waggons mit einer
Stahlladung im Werte von 300 000 Rubeln zu treffen Nach
den Ausweiſen der Bücher iſt der Waggon am 15 Februar
von Archangelsk aus abgeſchickt worden

Ein Abkommen zwiſchen Japan und
Rußland

T U Petersburg 25 April Rußkoje Slowo meldet
aus Tokio Die Wiedergabe einer Aeußerung des Grafen
Okuma daß das Abkommen zwiſchen Rußland und Japan
bereits geſchloſſen ſei habe in offiziellen Kreiſen VPer

Frieden

einen gleich ihr Ringenden gab dem nach Ausſprache AnGeſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

27 Fortſetzung Rachdruck verboten
Hei wie hätte ſie ſich in dieſer Zeit gefreut über einen

Feuerſtein an dem ſie die ſcharfe Klinge ihres Verſtandes
hätte wetzen können Aber ſie fand keinen Weder unter
ihren Altersgenoſſen noch unter ihren Verwandten noch
ſonſt irgendwo im Städtchen Da wurde das Papier ihre
letzte Zuflucht All die heißen unruhigen Fragen und Ge
danken dieſer Zeit brachte ſie zu Papier gab ſich ſelbſt Ant
wort darauf ſchrieb Artikel und Gegenarttkel aber es machte
ſie nicht froher und reicher

Ein Aufſatz in der r Zeitung von einemUnbekannten verfaßt lenkte zu dieſer Jeit aller Aufmerk
ſamkeit auf ſich Es hieß der Verfaſſer ſolle in der Stadt
wohnen Man riet hin und her Dann ging s auf einmal
wie ein Lauffeuer durch die Stadt die Nichte vom Geheim
rat Ehrenfels hatte den Artikel geſchrieben Man riß Mund
und Augen auf man ſtaunte zweifelte bewunderte
Magda war plötzlich ganz gegen ihren Willen in den Mittel
punkt des Intereſſes gerückt Die Seminariſtinnen betrach
teten ſie mit einer Art ehrfürchtiger Scheu und ſuchten zu
gleich ihr mit erneuter Vertraulichkeit na u kommen
Es war doch intereſſant wenn man ſpäter in ein Tiſchgeſpräch

t i Ach ſo die berühmte MagdalenaEhrenfels Mit der habe ich ja zuſammen das Seminar
beſucht Wir waren ſehr gute Freundinnen
Auch die Lehrer und Lehrerinnen begannen ſie als
ihresgleichen zu betrachten

Der Onkel Geheimrat aber ſah ſie oft halb ſtaunend
halb ſtolz an Mädel Mädel wenn das dein Vater noch erlebt hättel Eine berühmte Tochter

Die ſeltſamſte Folge dieſes einen halb unbewußt ge
tanen Schrittes aber war ein Brief der etwa vierzehn Tage
ſpäter von einem bekannten Juriſten der Stadt an Magda
gekangte Er habe erfahren daß ſie die Verfaſſerin des auf
ſehenerregenden Artikels ſei Er habe wenig geiſtige An
regung Ob ſie ihm die é r re und Ehre antun wolle
mit ihm in brieflichen Gedankenaustauſch zu treten

einflechten könnte

Magda ſtutzte beim en des Briefes Wenn das viel
leicht ein Fingerzeig wäre Wenn es auch in dieſer Stadt

wunderung hervorgerufen Auf den ſofortigen Beſuch desMiniſters des Aleuß
ern bei Okuma habe deſſen Sekretär den

Jnterpretatio eautoritativer Seite erfährt beſtehen die Zugeſtändniſſe Ruß
lands an Japan in der Ueberlaſſüng jenes Teiles der Bahn
ſtrecke KungTſchehDſe Charbin der die erweiterte japa
niſche Einfuhrſphäre durchſchneidet ferner in der Erlaubnis
ur r japaniſcher Einwanderer und Unternehmer
n Nord Sachalin und Oſt Sibirien und in dem Verwal

tungsgebiete der oſtchineſiſchen Eiſenbahn Die weitere For
derung Japans Wladiwoſtok künftig ausſchließlich den
Charakter eines Handelshafens zu geben ſei nur in der
Form einer Anfrage hervorgehoben worden und werde von
der weiteren Erörterung ausgeſchloſſen Der japaniſche Ge
ſandte Motono erſuchte die ruſſiſche Regierung um Nennun
aller Firmen des europäiſchen und aſiatiſchen Rußlands die
bisher mit Deutſchland gearbeitet hatten um deren Einfuhr
künftig durch japaniſche Jnduſtrie Erzeugniſſe zu erſetzen

Die Erpreſſung mit Bunker
kohlen

Maſſenankauf von Segelſchiffen Die Rüchk
wirkung auf den Frachtenmarkt

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 20 April

Den ſkandinaviſchen Regierungen ging bekanntlich aus
England die offizielle Mitteilung zu daß alle Kohlendeutſchen Urſprungs welche ſich an Bord neutraler Schiffe

befinden ſei es als ung oder als Bunkerkohlen
der Beſchlagnahme entſprechend der engliſchen Regierungs
verordnung vom 11 März 1915 anheimfallen werden und
daß Reeder neutraler Fahrzeuge deshalb künftig am beſten
täten wenn ſie ſich darüber Gewißheit verſchafften daß die
an Bord ihrer Schiffe vorhandenen Kohlen unter keinen Um
ſtänden deutſchen Urſprungs ſeien und ſich Beſcheinigungen
engliſcher Konſulatbeamter dafür ausſtellen ließen daß die
W ihren Schiffen befindlichen Bunkerkohlen mit Ge
nehmigung des engliſchen Konſuls eingenommen ſeien

Dieſe engliſche Kundgebung hat im ganzen ſkandinaviſchen
Norden tiefe Verſtimmung hervorgerufen ſelbſt die größten
Optimiſten welche man bisher namentlich unter den Dänen
fand geben jetzt zu daß der engliſche Druck gegen die Neu
tralen einen Umfang angenommen habe der bald unerträg
lich werden müſſe Die neueſte britiſche Maßnahme beweiſt
einerſeits daß man ſich in London hinſichtlich der ſogenannten
engliſchen e auf den Weltmeeren noch nicht
ſicher fühlt andererſeits läßt ſich mit größter Deutlichkeit
erkennen wie herzlich wenig Rückſicht England auf die
Hoheit der neutralen Staaten nimmt Sehr treffend be
merkt ein angeſehenes ſüdſchwediſches Handels und Schiff
fahrtsorgan daß England ſich durch ſein nunmehr ange
kündigtes Vorgehen das Recht anmaße ohne Rückſicht auf
Ladung Abgangs und Beſtimmungsort der Fahrzeuge auf
jedes Schiff das durch Dampfkraft getrieben werde Beſchlag
zu legen Jſt nämlich der Kohlenporrat deutſchen oder öſter
reichiſchen Urſprungs iſt die Sache ohne weiteres klar
ſtammen die Kohlen dagegen aus England oder neutralen
Ländern werden Beſcheinigungen verlangt und ſicher wer
den die Engländer in ſehr vielen Fällen die Schiffe unter
dem Vorwande nach einem britiſchen Hafen führen daß
eine Prüfung der Zeugniſſe ſich in befriedigender Weiſe
nur dort ausführen laſſe in den engliſchen Häfen wird aber
dann ſehr leicht unter irgend einem Vorwande zur Beſchlag
nahme der Ladung geſchritten werden können

Das Syſtem hat freilich noch einige Lücken dem Zwang
der neuen engliſchen Beſtimmungen können nämlich beim
beſten Willen weder Motor noch Segelſchiffe unter
worfen werden Hiermit mag es zuſammenhängen daß in
den nordiſchen Ländern die Nachfrage nach Sogelſchiffen in
der allerletzten Zeit eine beſonders lebhafte war Als Bei
ſpiel mag genannt werden daß ein einziger Reeder in der
ſüdnorwegiſchen Stadt Chriſtiansſand dieſer Tage von einer
franzöſiſchen Reederei in Nantes eine ganze Segelſchiffs
flotte aus 50 Segelſchiffen beſtehend getauft und dafür
auf einem Brette 16 Millionen Kronen gezahlt hat

Was namentlich die däniſche und ſchwediſche Schifffahrt
betrifft ſo wird die neue engliſche Kundgebung hinſichtlich
des Urſprungs der zu benutzenden Kohlen an ſich keine Ver
änderung bringen Die Dampfer welche über die Oſtſee

regung verlangte Sie wollte ihm antworten
Auf ihren erſten Brief bekam ſie poſtwendend Antwort

Etwas Friſches Starkes und Kluges ſprach aus ſeinen
Worten Es war etwas ganz anderes als das übliche fade
Geſellſchaftsgeſchwätz

Von nun an ſchrieben ſie ſich regelmäßig ohne ſich per
ſönlich zu kennen Die alle vierzehn Tage eintreffenden
Briefe mit dem geiſtvollen Jnhalt in energiſcher Männer
handſchrift waren bald Magdas Freude

Elftes Kapitelk
An einem lauen Sommerabend verließ Urſula ihr Ge

ſchäft Sie war ſo tief in Gedanken verſunken daß ſie er
ſchrocken zurückprallte als ſie plötzlich eine Männergeſtalt
neben ſich aultaugen ſah Jm nächſten Augenblick wurde
ſie blaß bis in die Lippen Sie ſchaute den Mann mit
finſterem Geſicht an und ſprach kein Wort Die Hand die
ſich ihr zum her entgegenſtreckte überſah ſie

Bin ich dir keinen Gruß mehr wert fragte mit trau
riger Stimme Kurt Sander

Sie ſah ihn an und biß die Lippen feſter zuſammen
Er blieb an ihrer Seite und folgte ihr ſchweigend über

die Königſtraße bis zur Burgſtraße und dieſe an der Spree
entlang Die erſten Schatten der Dämmerung ſenkten ſich
hernieder Jn den Straßen herrſchte drückende Schwüle
Nicht einmal von dem träge dahinfließenden grünlich ſchim
mernden Waſſer kam Abkühlung Dieſer Teil der Burg
ſtraße war faſt menſchenleer

Kurt Sander ſah ſich um und faßte dann ſtürmiſch nach
Urſels ſchlaff herabhängender Hand

Urſula ſag doch nur ein Wort flehte er
Du ſollſt gehen ſtieß das Mädchen jetzt mit vor unter

drückter Erregung heiſerer Stimme hervor Was willſt du
von mir

Dich ſehen
Wozu

Weil ich nicht ohne dich leben kann Ein ganzes Jahr
e ich gegen dieſe wahnſinnige Leidenſchaft am
kann nicht mehr Sei mein Urſula Uebex alle

ranken und Hinderniſſe hinweg werde ich dich gewinnen
Urſula ſoll mein und dein Leben zerſtört ſein weil ich injugendlicher Torheit einſt einen ehigeiff getan habe Jchihn gebüßt Ahnſt du etwas von der Qual der Nä 4 ſeiner Ha

die ich mich ſchlaflos hin und her gewälzt habe ſchlaflos
ruhelos um deinetwillen Urſula Wo ich meinem arm
ſeligen verpfuſchten Leben geflucht habe Mich ſelbſt mein
Weib meine Kinder gehaßt Wo alles was bisher geweſen
war in einem dunklen grauſigen Meer verſank mein
Denken Streben Fühlen Lieben alles Gute und Ehren
hafte in mir alles alles und nur eins blieb
wie ein greller Fackelſchein mitten in der Nacht die Sehn
ſucht nach dir das brennende verzehrende alles andere
überwältigende Verlangen Dich einmal in die Arme
ſchließen und dann ſterben Ein gemeinſames Glück für uns
beide gibt s nicht auf der Welt Du kämſt nie darüber hin
weg und ich er ſtöhnte wild auf ich auch nicht
Was iſt denn dieſes ganze erbärmliche Leben Grau und
ekel und troſtlos erſcheint es mir Nur eins könnte ihm Wert
und Glanz und Glut und Schönheit geben und wär s auch
nur für eine Nacht Dich haben dich halten ein einzig
Mal ſich ins Grenzenloſe verlieren

Urſula die herbe ſtolze Urſula war in ſich zuſammen
geſunken unter dieſem glühend und atemberaubend über ſie
hinbrauſenden Sturmwind der Leidenſchaft Sie die ihre
Ehre auf ihrem Stolz ſo feſtgegründet wie auf einem Felſen
gewähnt hatte fühlte ſich ſchwach und weich und willenlos
werden Jn müder weher Hingebung löſte ſich die harte
ſtarre Abwehr die innere Einſamkeit ihres ganzen jungen
Lebens Sie ſah in ſein Geſicht Es war ernſter und härter

eworden in dem Jahre da ſie es nicht mehr geſehen hatte
ll der fröhliche e en war daraus verſchwunden

Der traurig ſchmerzliche Wunſch war in ihr nur einmal das
liebe Geſicht zu ſtreicheln ſeine Augen die ſo tiefliegend und
düſter geworden waren zu küſſen Aber ſie zwang ihn nieder

Urſula ich bin fertig mit meinem Leben Damals
als du von uns fortgingſt habe ich mir die Waffe gekauft
Oft habe ich ſie angeſehen und gedacht Nur ein Knacken des

hns und es iſt vorbei Das war mein Troſt Mein
etzter Ausweg aus dem fürchterlichen Labyrinth Jmmer

wieder habe ich gezögert Jch wollte kein Feiglin n Erſtwenn ich wirk i hun es geht nicht weiter eeſ lägt über
dir zuſammen du biſt am Ende erſt im letzten Verzweif
lungskampfe wollte ich danach greifen Nun aber iſt s ſo
weit Urſula du wirſt mein oder

Er griff in ſeine Taſche Etwas Funkelndes blitzte in
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Gefahr

Zettel and fahren r ſeit geraumer Zeitſche len in J eſteht aber bekannt keine
einer engliſchen Aufbringung Die däniſchen undiſchen Englan mpfer dagegen benutzen ausſchließlich

liſche Kohlen das weiß man in England ſehr wohlJ tsdeſtoweniger werden alſo künftig die däniſchen und
ſchwediſchen Dampfer wenn ſie nach England fahren ſich
e en n Konſul eine Beſcheinigung hinſichtlich desWerſän lichen Urſprungs der Kohlen verſchaffen müſſen

an merkt die Abſicht Soweit der Verkehr nach Amerika
und Oſtaſien in Frage kommt können ſich aus der neuen
engliſchen Maßnahme für die ſkandinaviſche Schifffahrt aller
dings erhebli ierigkeiten ergeben Jm allgemeinen
werden zwar von den fkandinaviſchen Dampfern auf dieſen
ahrten en u oder h Kohlen benutzt esn ich aber ſehr wohl Verhältniſſe denken unter denen

der Schiſteraum nicht ausreicht um in einem transatlan

tiſchen Hafen eine genügende Menge Bunkerkohlen für eine
Doppelreiſe einzunehmen falls nun die betreffenden Dampfer

was ja aus verſchiedenen Gründen geſchehen kann ver
hindert ſind während des weiteren Verlaufes der Reiſe
engliſche Kohlen zu bekommen und nur ſolche deutſchen Ur
ſprungs erhalten können muß alſo der Verkehr eingeſtellt
werden obwohl die neutralen nordiſchen Schiffe ſelbſtver
ſtändlich berechtigt ſind ſich ihre Triebkraft zu verſchaffen
woher ſie wollen

Es leuchtet ein daß wenn England den neutralen Ver
kehr T den Weltmeeren in der angekündigten Weiſe allzu
ſehr er erw die ſchon jetzt überaus hohen Frachtenſätze
noch weiter in die Höhe geſchraubt werden müſſen Dadurch
wird aber wie das Sydſvenska Dagbladet betont Eng
land auch ſelbſt e der getroffen da die engliſche Nation
in hohem Grade von der Zufuhr zur See abhängig iſt Aus
dieſem Umſtande ſchöpft man hier eine ſchwache Hoffnung
daß die in Frage ſtehende engliſche Maßnahme vielleicht
etwas milder werde gehandhabt werden als es zunächſt den
Anſchein hat

v

Offenheit eines engliſchen Viſchofs
e B Rotterdam 25 April Aus London wird gedrahtetDer Biſchof von Kenſington hielt am Karfreitag eine er

digt in der er ſagte Jm Auguſt 1914 ſtand England am
Rande eines Bürgerkriegs der bei weitem ſchlimmer ge
weſen wäre als der heutige Weltkrieg Nur durch das
Wunder des jetzigen Kampfes ſind wir vor ihm bewahrt
worden Der Klaſſenhaß war ſo tief daß wir mehr durch
eine Revolution in unſerem nationalen Leben gefährdet
waren als es nunmehr der Fall iſt Ringsum wütete dieſer
Haß und dennoch erklärten wir überall mit der ſalbungs
vollen Scheinheiligkeit deren wir als Nation ſo überaus
fähig ſind daß wir nur den Frieden wollten Konnten wir
erwarten daß die Welt uns für ehrlich anſah als wir ſo
etwas behaupteten

v

Was England zu neutraler Waffenlieferung
ſagt 1870

Ein ſehr intereſſantes Zeitdokument über die engliſche
Anſchauung in bezug auf Waffenlieferungen neutraler
Staaten an kriegführende Mächte veröffentlicht Frank
v Kleiſt im neuen Türmer Heft Allerdings handelt es
ſich um 1870 Seitdem hat ſich die engliſche Moral gewan
delt Als Ende Auguſt 1870 der franzöſiſche Kriegsminiſter
mitteilte er habe 40 000 Gewehre in England gekauft ließ
ſich die Daily News wie folgt vernehmen Das engliſche
Volk und die engliſche Regierung ſind beide von dem auf
richtigen Wunſch beſeelt ſich wirklich neutral zu zeigen
Wird uns aber jemand für neutral anſehen wenn wir eines
geringen Gewinnes halber oder ſonſt eines anderen Grundes
wegn für die eine oder die andere Partei Büchſen anferti
gen Wir dürfen uns ſelbſt fragen was wir unter gleichen
Verhältniſſen denken würden um die Sache im rechten Licht
zu ſehen Man hat natürlich die beſten Rechtsgutachten ein
geholt aber die Sache bleibt doch eine Frage des geſunden
Menſchenverſtandes und hier wenigſtens kann man ſagen
was die Regierung nicht verbietet das geſtattet ſie Als wir
uns neutral zwiſchen Pforte und den Griechen erklärten und
trotzdem den Verkauf von Waffen an die letzteren geſtatte
ten ſchrieb der Herzog von Wellington an Canning Jch
fürchte die Welt wird uns nicht freiſprechen von der An
huldigung daß wir nicht unſer Aeußerſtes getan haben den
Neutralitätsbruch zu verhindern deſſen uns die Pforte an

a wird W des geſunden Menſchen
erſtandes und dieſe Worte finden auf die heutihältniſſe nende t Fentigen wer

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

B Paris 25 April Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Nördlich der Aisne wurde eine deutſche
Erkundungsabteilung die in unſere Linien auf dem Plateau
von Paiſſy einzudringen verſuchte unter Verluſten zurück
geſchlägen Weſtlich der Maas haben wir im Laufe der
Nacht mehrere feindliche Erkundungsabteilungen ſüdöſtlich
von Haucourt und nordweſtlich des Caurettes Gehölzes zer
ſtreut Wir drangen mit Handgranaten in feindliche Ver
bindungsgräben ein und machten etwa 30 Gefangene unter
denen ſich ein Offizier befand Der Feind hat die Gegend
des Toten Mannes ziemlich lehhaft bombardiert Oeſtlich
der Maas und in der Woevre war die Nacht verhältnis
mäßig ruhig Bei Eparges richtete die Ent ündung einerdeutſchen Mine keinen Schaden an Jm Walde von Apre
mont Artillerietätigkeit Sie hat die Schützengrabenkampf
mittel des Gegners wirkſam bekämpft Jn den Vogeſen
haben wir einen kleinen Poſten in der Gegend von Bon
homme genommen

Belgiſcher Flugbericht Am 23 April und in
der Nacht zum 24 April haben Flugzeuggeſchwader zweimal
den Bahnhof von Wifegen öſtlich des Waldes von Houthoulſt
bombardiert Es wurden zuerſt 30 und dann 18 Grangten
ſchweren Kalibers auf die Gebäude des VBahnhofes abge
worfen von denen viele ihr Ziel getroffen haben lleFlugzeuge ſind unverſehrt zurüdgekehrt

Der Abendbericht lautet Jn Belgien Tätigkeit unſerer
Artillerie in en Abſchnitten Weſtende und Steenſtraate

n den Argonnen richteten wir Konzentrationsfeuer auf die
egend von Malancourt Weſtlich der Maas beſchoß der

Feind im Laufe des Nachmittags he u unſere Stellungen in
der Gegend des Toten Mannes 2 lich der Maas und in
der WoevreEbene zeitweilig ausſetzende Tätigkeit derArtillerie Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

lugweſen Jn der Na t vom 23 zum 24 Apritfahrten n uahte Unternehmungen in
21 Granaten und acht Brandgranaten wurden auf den Bahn
hof Longuyon geſchleudert fünf Granaten auf den Bahnho
von Stenay 12 auf Truppenlager öſtlich von Dun 32 au
Truppenlager in der Gegend von Montfaucon und auf den
Bahnhof von RNantillois

Belgiſcher Bericht Geſtern gegen Abend und im
Laufe der Nacht heftige Artilleriekämpfe im Abſchnitt von
Ramscapelle Am Nachmittag des 24 April ſetzte die Be
ſchießung mit Heftigkeit in derſelben Gegend ebenſo wie in
der Gegend von Dixmuiden und Steenſtraate wieder ein
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Jtalien
Der italieniſche Kriegsbericht

WTB Rom 25 April Jm amtlichen Kriegsbericht
vom 24 April heißt es u Jm Hochcordevale wurden neue
wiederholte feindliche Angriffe gegen den Kamm des Col di
Lana abgeſchlagen Jm Hoch Sexten haben wir die Be
ſetzung des Col de la Sentinella vollendet Nördlich des
SelzTales räumten wir einen kleinen Geländeteil Südlich
e ſchlugen wir einen mißglückten feindlichen Angriff
zurück

Das franzöſiſch italieniſche Deſerteur Abkommen

WTB Budapeſt 25 April A Villag berichtet aus
Belinzona Sonnino hat am Schluß ſeiner jüngſten Rede
offen verkündet daß ein Uebereinkommen zwiſchen Jtalien
und Frankreich zwecks wechſelſeitiger Auslieferung Fahnen
flüchtiger zuſtande gekommen ſei Dieſe Mitteilung hat nun
unter den in Frankreich weilenden Jtalienern von denen
faſt jeder ein Deſerteur iſt peinliche Ueberraſchung hervor
gerufen Sie ſollen zudem alle vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Eine Kommiſſion der republikaniſchen Abgeord
neten hat ſich jetzt in einem Memorandum an den Miniſter
des Aeußeren gewandt um für alle italieniſchen Militär
flüchtlinge eine Amneſtie zu erwirken damit ſie ſich in einer
beſtimmten Friſt bei den betreffenden Stellen zur Militär
dienſtleiſtung melden können Die Zahl dieſer Flüchtlinge
iſt ſo groß daß die Regierung gezwungen war die Be
rechtigung dieſes Memorandums anzuerkennen Jn der
morgigen Nummer des Amtsblattes wird demnach die Mit
teilung enthalten ſein daß jene Jtaliener die ſich bis zum
1 Mai freiwillig zum Heeresdienſt melden der Strafloſig
keit teilhaftig werden ſollen

Vom Balkan
Griechiſche Vorbereitungen gegen einen Durchzug

der Serben
e B Aus dem Haag 25 April Daily Mail meldet

aus Athen Der britiſche Geſandte wurde von der engliſchen
Regierung benachrichtigt daß die Entente demnächſt eine
endgültige Entſcheidung über die Beförderung der ſerbiſchen
Soldaten die mit der griechiſchen Eiſenbahn nach Saloniki
gebracht werden ſollen treffen wird Die griechiſche Preſſe
weiſt nachdrücklich auf den Mangel an rollendem Material
und die ungenügende Verbindung hin was der Korreſpon
dent als Tatſache anerkennt Die griechtſche Regierung hat
inzwiſchen ihren Proteſt ausgedehnt und ſogar Maßnahmen
getroffen um in Korinth etwaige ſerbiſche Transporte am
Durchzug zu hindern Der Korreſpondent meint dies ſei
der erſte Fall wo die griechiſche Regierung die öffentliche
Meinung wirklich hinter ſich hat

Verhandlungen zwiſchen Rumänien und Bulgarien
T V Wien 25 April Wie die Wiener Allgem Ztg

aus Bukareſt drahtet ſchweben zwiſchen der rumäniſchen und
der bulgariſchen Regierung zurzeit Verhandlungen damit
die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten
ebenſo geregelt werden wie zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien Der rumäniſche Geſandte Radew weilte ſeit einigen
Tagen wieder in Sofia und kehrte geſtern nach Bukgreſt mit
neuen Jnſtruktionen zurück

n e
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der dentſch portugieſiſche Handel
c B Genf 25 April Eine Liſſaboner Meldung des

Lyoner Progrès beſagt daß die portugieſiſche Regierung
den Handel mit deutſchen Untertanen und allen in Deutſch
land wohnenden Perſonen verboten und den deutſch portu
ieſiſchen Handelsvertrag vom Jahre 1908 aufgehoben habeTie verbündeten und neutralen Mächte dagegen genöſſen die

Tarife der meiſtbegünſtigten Nationen Alle durch oder mit
Deutſchen 40 Tage vor der Kriegserklärung abgeſchloſſenen
Verträge könnten von der zuſtändigen Behörde als hinfällig
erklärt werden Die gegenwärtig in portugieſiſchen Ge
wäſſern befindlichen deutſchen Schiffe würden ſoweit ſie als
Kriegsſchiffe Verwendung finden können als Kriegspriſe
betrachtet werden die anderen blieben dem Requirierungs
regime unterworfen

Das Oſterſeſt der internierten deutſchen Soldaten in der
Schweiz

T V Brunnen Schweiz 25 April Jm Beiſein von
500 deutſchen Gäſten begingen die zur Erholung am Vter
waldſtädterſee weilenden internierten deutſchen Soldaten
das Oſterfeſt zu dem der König von Bayern Vier geſtiftet
hatte Jm Waldſtädter Hof zu Brunnen fand ein Konzert
des deutſchen Männergeſangvereins r in Gegenwart
des Fürſtenpaares Bülow ſtatt das dieſer Tage nach Deutſch
land zurückkehren wird Der Fürſt gedachte in einer Rede

vor allem ves Papſtes deſſen menſchenfreundlichen Be
mühungen der Geſundungsaufenthalt der Gefangenen in der
gaſtlichen Schweiz zu danken ſei er ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer

denten der Kammer

v

Die Rache der Maſchine an den Menſchen
T V Bukareſt 25 April Für eine von dem J izeprax

Jon Filipescu neugegründete rum
niſche Zeitſchrift hat Königin Marie einen ag geliefert
der folgendermaßen lautet Jm gegenwärtigen Kriege rächtſich die Maſchine am Menſchen Wer Menſch dünkte ſich als

Herr der Welt da erhoben ſich gegen ihn ſeine eigenen Er
findungen um ihm noch einmal zu zeigen wie klein er in
Wirklichkeit jetzt einer Macht gegenüberſteht die er ſelbſt
entfachte und nun nicht mehr beherrſchen kann Es gibt
keinen Menſchen von Fleiſch und Blut und ſei er ein noch
ſo großer Held der ſich mit dem meſſen könnte was menſch
liches Gehirn geſchaffen hat um den Mitmenſchen zu ver
nichten Sein eigenes Werk erhebt ſich gegen ihn und ent
reißt ſeiner Hand den Sieg Der Menſch hat Dinge er
funden die ſtärker ſind als ſeine Macht Heute lernt der
Menſch die ewige Wahrheit kennen daß ſeine Kraft eine be
ſchränkte iſt

S

Deutſches Reich
Ankunft der deutſchen Veichstagsabgeordneten

in Konſtantinopel
WTB Konſtantinopel 25 April Die deutſchen

Reichtagsab geordneten Graf Weſtarp Freiherr
v Gamp Dr Spahn Baſſermann und Dr Wiemer ſowie der
nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr Otto ſind geſtern
nachmittag hier eingetroffen und von einer Abordnung des
Parlaments beſtehend aus dem Vizepräſidenten der Kam
mer den Mitgliedern des Bureaus und zahlreichen Abge
ordneten ſowie von den Abteilungschefs der verſchiedenen
Aemter willkommen geheißen worden desgleichen von dem
Generalſekretär des Verbandes für Einheit und Fortſchritt
Die deutſchen Abgeordneten die von der türkiſchen Grenze
bis zur Hauptſtadt durch Mitglieder der Behörden des Vilag
jets Adrianopel begleitet waren wurden überall herz
lich empfangen

Regelung der Fleiſchvperſorgung
T V Verlin 25 April Der preußiſche Handels der

Landwirtſchafts und der Miniſter des Jnnern haben an die
Oberpräſidenten einen gemeinſamen Erlaß gerichtet der ſich
mit der Regelung der Fleiſchverſorgung befaßt wie ſie in
folge der Errichtung der Reichsfleiſchſtelle nun zu ge
ſtalten iſt

Das künſtige wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Deutſchlam
und Oeſterreich Ungarn

T V Wien 25 April Am 26 April beginnen hier
die kommiſſariſchen Verhandlungen mit den reichsdeutſchen
Vertretern über das künftige wirtſchaftliche Verhältni
beider Reiche

Ausland
Die Luxemburgiſche Lebensmittelverſorgung

T V Luxemburg 25 April Generaldirektor Welter
der in Sachen der Lebensmittelverſorgung Luxemburg
außer Landes weilt hielt ſich von Berlin kommend einige
Zeit in Köln auf wo er nach Holland weiterreiſte

Die japaniſch ruſſiſchen Umtriebe in China

T V Amſterdam 25 April Rach Pekinger Rachrich
ten der holländiſchen Zeitungen beſteht kein Zweifel
darüber daß die fortgeſetzte Revolution in China ausſchließ
lich das Werk Japans und Rußlands iſt von denen ſie auch
finanziert werde Beide Mächte wollen die re
Entfernung Juanſchikais aus China weil ſie davon die
legenheit erwarten im Trüben zu fiſchen Daß der ſchließ
liche Sturz Juanſchikais erreicht werden wird daran zweifelt
niemand mehr Jn dieſem Falle gedenkt Juanſchikai nach
Amerika überzuſiedeln Es ſcheint ſich jedoch zu beſtätigen
daß er ſeinen älteſten Sohn ſtudienhalber nach Deutſchland
ſchicken wird

r 44 7 m
Halle und Umgebung

Ha te den 26 April 1916
Die halliſche Papierſammlung des Roten Kreuzes die eine

Zeitlang infolge der inzwiſchen abgeſchloſſenen Papierſammlung
der Militärbehörden zum teilweiſen Stillſtand gekommen wacr
lebt nunmehr wieder zu neuem hoffentlich recht kräftigem Leben
auf Jmmer muß betont werden daß es zumal in dieſer Zeit
zwecklos iſt Papier und Büchervorräte mögen es nun be
druckte oder beſchriebene Papiere oder ſolche Bücher ſein in
Boden und Ruinpelkammern oder anderen verſteckten Winkeln
aufzuſtapeln ſie haben dort keinen Rutzen ſondern richten höch
ſtens als ungeſunde und gefährliche Stanbſammler bedenklichen
Schaden an Bei dem herrſchenden Mantel an Pupieren aller
Art der ſich durch das Ausbleiben einer ganzen Menge ven Roh
materialien erklärt können ader alle dieſe alten Papiere wieder
verarbeitet werden und zu einem neuen ſchöneren und zwedk
mäßigeren Daſein erſtehen Wo alſo ſolche Papiervorräte ſich
vorfinden gehe man ihnen entſchieden zu Leibe und liefere ſie
entweder den von Haus zu Haus gebenden Sammlern des Roten
Kreuzes ab oder aber man bengchrichtige zumal bei größeren
Vorräten die Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes Tel 6661 die
dann die baldige Abholung bewirkt Wer etwa von den Samm
lern überſehen wird der benutze eine der Sammelſtellen des Roten
Kreuzes Thüringer Straße 20 Magdeburger Strabe 25 Stein
weg 24 und Steinweg 46/47 Geiſtſtraße 32 eder Mansfelder
Straße 69 Der etwaige kleine Gewinn den man ſich durch den
beabſichtigten Verkauf alten Papiers entgehen lemmt den
bekannten Zwecken des Roten Kreuzes zusnde das bei der langen
Kriegsdauer immer mehr auf die weitere ausre J ug
ſeiner notwendigen Mittel bedacht v muß Dazu bietet aber
dieſe Papierſammlung eine der ſchönſten und für alle daran Teil
nehmenden dankbarſten Beleacedeit G in an

im Jahre 2000 wieder BVekann ä exn amſenheſcen auf den 22 März am ſpäteſten auf den 25 April Auf

den 25 April wird Oſtern nur fallen im Jahre 1943 und dann
im Jahre 2038 Auf den 23 Avril wie in dieſem Jahre fiel
Oſtern in den Jahren 1848 und 1905 und dieſer Tag wird erſt
wieder im Jahre 2000 Oſtern ſein

Die Turmſchwalben Mauerſegler ſind in dieſen Tagen
wieder bei uns eingetroffen Der ungemein ſchnell fliegende



Vogel hält s gen Auguſt bei uns auf und zieht
rike und Jndien Die Turmſchwalbedine verein und Höhlungen von Kirchtürmen und

hohen alten Gebäuden und nährt ſich von kleinen Jnſekten
die ſie im Fluge erbeutet

Privatdozent Dr phil Heinz Henſeler vom Landwirt
ſchaftlichen r der Univerſität Halle hat den an ihn
ergangenen Ruf als a o Profeſſor der Tierzuchtlehre an die
Univerſität Göttingen angenommen Dr Henſeler iſt zur
zeit als Leutnant bei der 3 ErſatzBatterie des Feldart
Regts Nr 51 in Straßburg tätig

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen kom
munale Vereine ladet zur Geſamtvorſtandsſitzung auf Donners
tag abend 834 Uhr nach dem Ratskeller ein Die Tagesordnung
lautet 1 Mitteilungen 2 Verſchiedenes

Provinzial Nachrichken
Meuſelwitz 25 April Erſtickt Jn der Brikettfabrik

der Schädegrube verunglückte der 21jährige Ofenfüller Ernſt
Raſcher aus Zipſendorf indem er erſtickte Die zweiſtündigen
ärztlichen Wiederbelebungsverſuche blieben leider erfolglos

W Liebenwerda 25 April Der Schweinemarkt
am Sonnabend wies einen ſo lebhaften Verkehr auf wie er
während des Krieges bisher nicht zu verzeichnen geweſen iſt
Die Landwirte hatten Ferkel reichlich zum Markte gebracht
es wurden etwa 500 Stück gezählt dagegen waren Läufer
ſchweine nur in geringer Zahl zum Verkauf geſtellt Letztere
fanden zum Preiſe von 60 bis 100 Mark das Stück ſchlanken
Abſatz während von den Ferkeln ein großer Teil unverkauft
blieb Das auf höhere Anweiſung erlaſſene Ausfuhrverbot
von Ferkeln und Läuferſchweinen aus dem Kreiſe Lieben
werda nach Ortſchaften außerhalb der Provinz Sachſen war
die Urſache des mangelnden Verkaufs es gab aber zugleich
Veranlaſſung einen Druck auf die rieſig emporgeſchnellten
Preiſe auszuüben und dahin zu wirken daß ein paar Ferkel
für 40 bis 90 Mark verkauft wurde

Kalbe 24 April Brand Bei Dornbock ging
die Feldſcheune des Gutsbeſitzers Hermann der ſeit
einigen Jahren ſein Anweſen an die Firma Lampe Wedlitz
verpachtet hat in Flammen auf NReben ihr ſtand ein
Strohdiemen von Roggenſtroh der zuerſt in Flammen ge
riet Verbrannt ſind etwa 5 bis 6000 Zentner Stroh außer

dem waren in der Feldſcheune noch verſchiedene landwirt
ſchaftliche Geräte wie Pflüge Walzen Jauchenfäſſer uſw
untergebracht die gleichfalls ein Raub der Flammen wur
den Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Als Ur
heber des Brandes kommen 6 bis 7 Schuljungen in Frage
die dort Soldaten geſpielt haben

Artern 25 April Gewitter Am Sonnabend
abend zwiſchen 8 und 9 Uhr zog ein heftiges Gewitter über
die hieſige Stadt Ein Schlag traf das Haus des Dachdeckers
Romſtedt in der Fräuleinſtraße glücklicherweiſe ohne zu
zünden Außer einigen Beſchädigungen am Dachfirſt und
Zerſtörungen der elektriſchen Lichtleitung hat der Blitz
weiteren Schaden nicht verurſacht Der darauf nieder
gegangene Regen hat den Fluren ungemein wohlgetan

S Köthen 25 April Friſcher Spargel Jn
dieſen Tagen iſt hier der erſte friſche Spargel allerdings

d in geringer Menge und Beſchaffenheit geſtochen
worden

X Vom anhaltiſchen Elbufer 25 April Tier
leben Am anhaltiſchen Elbufer befinden ſich noch
mehrere Stellen die für jeden Natur und Tierfreund von
größtem Jntereſſe ſind So ſind in der Nähe des Elbhauſes
Steutz an den ſogenannten Biberlöchern wie ſchon jüngſt
mitgeteilt noch eine Anzahl Biber zu beobachten Beſonders
des abends und auch des morgens kann man dort die Tauch
und Schwimmkünſte dieſes in Deutſchland nur noch in
wenigen Exemplaren vorhandenen und deshalb geſetzlichen
Schutz genießenden Nagetieres bewundern Nicht weit von
den Biberlöchern waldeinwärts nach Nordoſten im Forſt
ort Saubucht trifft man die letzte in hieſiger Gegend be
findliche Reiherkolonie Auf den dortigen uralten
Eichen befinden ſich oft 15 bis 20 Fiſchreiherhorſte Da dieſe
Vögel der Fiſchzucht ſchädlich ſind ſo ſind ſie vogelfrei Es
wäre aber ſchade wenn dieſer ſtolze Vogel ganz ausgerottet
würde Ein reiches Vogelleben herrſcht noch im Sumpf
gebiet des Badetzer Teiches wenn auch in den letzten Jahren

durch die Urbarmachung eines Teiles des Sumpfgeländes
manche ſeltene Sumpfvögel von dort verſchwunden ſind

9 Königsſee 25 April Durch Starkſtrom ge
tötet Das achtjährige Söhnchen des Kaufmanns Oskar
Schmiedeknecht in Herſchdorf kam einem herunterhängenden
geladenen Draht der elektriſchen Leitung zu nahe Durch
den T yttrijchen Strom wurde das Kind auf der Stelle
getötet

Schmalkalden 25 April Meuchelmord durch
einen Belgier Der Landſturmmann Heinrich Fuß
aus Fambach wurde am 15 d M bei Ausübung ſeines
Dienſtes von einem Belgier meuchlings ermordet Er er
hielt drei Stiche die ſeinen Tod herbeiführten Er hinter
läßt eine Frau mit ſechs Kindern

Gotha 25 April Flaächsbau Die kürzlich ge
gebene Anregung dem Flachsbau wieder mehr ſich zuzu
wenden iſt in vielen Ortſchaften des Herzogtums beherzigt
worden Wo geeignete Länderei dazu vorhanden iſt iſt die
Beſtellung von Lein erfolgt ſelbſt kleine Landwirte haben
ſich dazu verſtanden

Bad Salzbrunn Bereits im vergangenen Jahre konnte
Salzbrunn auf ſein 100jähriges Beſtehen als Badeort zurückblicken
Eine Feier dieſes Jubeltages iſt ſchon damals im Hinblick auf den
Krieg verſchoben worden fie muß aus demſelben Grunde auch
dieſes Jahr unterbleiben Jn gerechter Würdigung der ausge
zeichneten Heilerfolge die die Salzbrunner Kronenquelle bei
Blaſen und Nierenleiden aufsuweiſen hat hat die Fürſtliche
Bodeverwaltung ſich entſchloſſen ein Sanatorium für Nieren
kranke hierſelbſt zu errichten Dasſelbe iſt dem Luiſenbade gegen
über in dem bekannten Dachrödenshof untergebracht und wird
unter Leitung von Herrn Dr med Schneider Anfang Mai er
sſfnet Was die Nahrungsmittelverſorgung anlangt ſo ſind ge
meinſam mit den beteiligten Behörden alle nötigen Schritte ein
geleitet worden ſo daß eine kurgemäße und ausreichende Be
köſtigung gewährleiſtet werden kann Unſer Bad wird alſo auch
in dieſem Jahre in der Lage ſein nach wie vor ſeine altbewährtenin

Kräfte für Kranke und Erholungſuchende zu entfolten

Vermiſchkes
Doppelſelbſtmord

Jn einem Wiener Hotel nahmen zwei Frauen am
21 April abends Gift Die eine iſt tot die andere konnte
zum Bewußtſein gebracht und wird wahrſcheinlich gerettet
werden Die Tote iſt die in n 34 jährige
Pflegeſchweſter Dorothea Strohulhol die andere ihre ſtän
dige Begleiterin Baroneſſe Palombini zu Groſchowitz

Deutſchland geboren

Dampferzuſammenſtoß

WTB Chriſtiania 25 April Ritzauſches Bureau
Der däniſche Dampfer Svend der mit Grubenholz von
Halmſtad nach Weſthartlepool unterwegs war iſt geſtern
mit einem engliſchen Kriegsſchiff zuſammengeſtoßen
das einem vorwärtsgehenden Geſchwader angehörte Der
Svend erlitt ein Leck unter der Waſſerlinie und iſt geſtern

abend hier angekommen

Spork Nachrichken

Rennen zu Köln am 24 April
M ab Rennen Kgl Württ Priv Geſt Weil Treue

Schläfke Frhrn S Alfr v Oppenheims Shamfire Herren
A u C v Weinbergs Palmette 3 Tot 27 10 Platz 11 12
21 10 Fels Rennen Frhrn S Alfr v Oppenheims
Turmalin Archibald Geſt Mydlinghovens Emiſſion
Herrn M Pfeifers Athlet 3 Tot 27 10 Platz 12 12 10
Preis von Düſſeldorf Herrn Chr Krutwigs Charles
Heidſieck Kühl Herrn A Hungers Caſſierer Herrn J
Daniels Alabama 3 Tot 23 10 Platz 13 16 21 10
Kölner Frühjahrshandikap Frhrn S Alfr v Oppen
heims Miſchief Archibald Graf Seidlitz Sandreczkis Haar
buſch Herren A u C v Weinbergs Lotty 3 Tot 14 10
Platz 12 14 15 10 Saraband Rennen Geſt Myd
linghovens Conſorte Reſelba Herrn Heinr Opels En
gadin Kgl Württ Priv Geſt Weil Waſſervogel 3 Tot
92 10 Platz 16 16 14 10 Ard Patrick Handikap
Herrn J Schmitz Roc Fleuri Sumpter Herrn Chr Krut
wigs Kämpfer Herrn D Jürgenſens Hercules 3 Tot 81 10
Platze 23 12 14 10 Preis von Neuß Herrn Hptm Win
terers Tyne Bay Piplies Herrn L Schoellers Ardington
5 W g rhkermevers Journeyman 3 Tot 44 10 Platz

22 10

Lehke

Neuerliche Unterredung des Reichskanz
lers mit dem amerikaniſchen Botſchafter

WIB Berlin 25 April Der Reichskanzler hat heute
nachmittag nochmals eine lange Unterredung mit dem
amerikaniſchen Botſchafter gehabt und ſich darauf zuſammen
mit dem Chef des Admiralſtabes der Marine nach dem
Großen Hauptquartier begeben

e n

epeſchen

77,2 Prozent der Kriegsanleihe eingezahlt
WTIB Berlin 25 April Auf die vierte Kriegsanleihe

waren bis zum 22 April 8270 Millionen gleich 77,2 Prozent
des geſamten gezeichneten Betrages eingezahlt

Der Kampf mit dem Dampfer Goldmouth
WIB Berlin 25 April Ueber die Verſenkung des be

waffneten engliſchen Dampfers Goldmouth am 31 März
wird von zuſtändiger Stelle folgendes mitgeteilt Die Be
ſatzung des Dampfers wurde zunächſt durch Signal zum Ver
laſſen des Schiffes aufgefordert Da der Dampfer dieſe Auf
forderung unbeachtet ließ wurde ein Warnungsſchuß abge
feuert Hierauf eröffnete der Dampfer ſofort das Feuer auf
das Unterſeeboot Es entſpann ſich ein halbſtündiges Ver
folgungsgefecht im Verlauf deſſen der Dampfer 8 Treffer
erhielt Alsdann verließ die Beſatzung das Schiff das dar
auf verſenkt wurde Von der Beſatzung deren Leben der
Kapitän in Befolgung der Anweiſungen der engliſchen Ad
miralität rückſichtslos aufs Spiel geſetzt hatte wurde ein
Mann ſchwer verletzt Die Geſchütze des Dampfers wurden
durch zwei Matroſen der engliſchen Kriegsmarine bedient
Der Kapitän des Dampfers der es unternommen hatte ein

Kriegsfahrzeug anzugreifen iſt als gefangen ein
gebracht

Verſenkt
WTB London 25 April Daily Chronicle meldet

vom 24 April Der holländiſche Dampfer Berkalſtroom
wurde heute morgen von zwei deutſchen Unterſeebooten durch
Geſchützfeuer zum Sinken gebracht Der Kommandant des
einen Unterſeebootes ließ das Schiff um 6 Uhr früh halten
verlangte die Schiffspapiere und gab der Bemannung
15 Minuten Zeit das Schiff zu verlaſſen Die Bemannung
ließ zwei kleine Boote herab und ruderte damit ab worauf
die Deutſchen das Feuer auf das Schiff eröffneten Die Be
mannung der holländiſchen Boote wurde ſpäter von einem
engliſchen Schiff aufgenommen und hier gelandet

WTB London 25 April Reuter Der Dampfer
Roß iſt geſunken 11 Mann der Beſatzung ſind gerettet

Anſcheinend handelt es ſich um den 372 Tonnen großen
Glasgower Dampfer Roß von dem vor einigen Tagenein Boot treibend aufgefunden wurde

Neue ruſſiſche Truppenlandung in Marſeille
WTB Marſeille 25 April Ein Poſtdampfer mit einer

neuen ruſſiſchen Truppenabteilung iſt heute vormittag hier
eingetroffen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 April Die unerfreuliche Oſterſpende
des amerikaniſchen Präſidenten übte wie nicht an
ders zu erwarten war einen lebhaft verſtimmenden Einfluß auf
die e aus Die rückläufige Kursbewegung auf den
Spekulationsgebieten zeigte indeſſen keine einheitliche Richtung
und es kann überhaupt geſagt werden daß die Ermattung an dem

re der vorangegangenen Preisſteigerungen nur einer ver
hältnismäßig kurzen Zeitſpanne gemeſſen keineswegs als ſtark

Wartb

ins Gewicht fallend zu bezeichnen waren Dies r wenn
man die der Entſcheidung harrende weittragende Bedeutung der
ſchwebenden Frage richtig einſchätzt Die Börſe wo aber
ſoweit wenigſtens augenblicklich mehr ins Gewicht fallende Ein
flüſſe Geltung hatten der Anſicht zuzuneigen daß die Möglich
keit vorhanden ſei einen gangbaren Weg zur Erhaltung fried
licher Beziehungen zu finden Jm Verlauf des Geſchäftes das
bald ein ruhigeres Ausſehen gewann blieben Kursſchwankungen im engeren Rahmen in Geltung Die Befeſtigung an
der geſtrigen Newyorker VBörſe blieb natürlich nicht unbeachtet
Bemerkenswert war aber beſonders die gute Haltung der
deutſchen Anleihen die nur um winzige Bruchteile nach
gaben Auch Oeſterreichiſch Ungariſche Rente und Ruſſiſche An
leihen behaupteten ſich Rumänier leicht gedrückt Japaner matter
Rubelnoten unverändert Die Kursrückgänge am Montanmarkt
waren nicht gleichmäßig Nur Laura und auch Bochumer ſtärker
weichend in den übrigen Werten nahm das Angebot keinen
größeren Umfang an Matt lagen auch Eiſenwerk Thale Aktien
Am meiſten zu leiden hatten Schiffahrtsaktien und die Aktien
von Schiffswerften welch letztere ſeither ja ſtark getrieben wurden
Von erſteren bewegten ſich Hanſa am meiſten nach unten
Rüſtungswerte gleichfalls meiſt erheblicher angeboten Deutſche

Waffen Aktien und Ludwig Loewe empfindlicher weichend Ver
hältnismäßig feſt lagen Hindrichs Auffermann Elektrizitäts
werte wurden weniger in Mitleidenſchaft gezogen Akkumulatoren
Aktien merklicher nachgebend Sächſiſche Maſchinenwerte beſſer
gehalten Deutſche Erdölaktien ſchwankend Die meiſten Neben
werte gaben im Kurſe nach Tägliches Geld 48 Prozent
Für Ultimogeld wurden 5 Prozent gefordert Privat
diskont 43 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 25 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ch an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brieſ

New York 1 Doll 5,29 5,26 5,35 5,37Holland 100 il 225 226 22 226Dänemark 100 Kr 9,75 160,25 159,75 160,25
Schweden 100 Kr 159 ,75 160,25 189,75 160,c5Norwegen 100 Kr 159,50 160 189 75 160,25Schweig 100 Fr 104 1047 104 105ie 100 K 6945 69 55 69 50 609 69Budapeſt

Rumänien 100 Lei 86 87 862 87Bulgarien 100 Levae 788 19 1 7821 79
Getreide

Berlin 25 April Der Verkehr am Produktenmarkt war
heute ſehr ſtill Käufer und Verkäufer verhielten ſich zurück
haltend Die Preisforderungen für Futtermittel ſind unver
ändert Heidekrautmehl wurde etwas billiger angeboten Wetter
ſchön

Die Grube Leopold bei Edderitz
deren Aktienmajorität ſich ſeit kurzem in den Händen des A G

Konzerns befindet erzielte im Jahre 1915 nach Abſchreibungen
ron 10783 679 Mk 41914 767 406 Mk einen Ueberſchuß von
648 105 560 489 Mk Daraus wird eine Dividende von 9 728
Prozent ausgeſchüttet die 540 000 450 000 Mk in Anfpruch
nimmt Für die Kriegsgewinnſteuer pro 1914 und 1915 iſt laut
Mitteilung im Geſchäftsbericht eine entſprechende Reſerve ge
ſtellt und unter Kreditoren verbucht worden Die Kohlenförde
rung betrug im abgelaufenen Jahre 15281064 Hektoliter

11819 547 die Brikettfabrikation 5 096 530 4 147 380 Zentner
Für die kürzlich angekündigte Kapitalserhöhung um 6 auf 12

n Mark wird im Geſchäftsbericht folgende Begründung
gegehben

Die gewaltige Ausdehnung beſonders der elektrochemiſchen
Jnduſtrie bei Bitterfeld während des Krieges brachte auch eine
erhöhte Nachfrage nach Kohlenfeldern in dieſem Reviere mit ſich
Wir hielten es daher für geboten unſerer Geſellſchaft alle die
zenigen Kohlenfelder zu ſichern die bei der andauernden Erweite
rung unſerer Betriebe ihrer Lage nach für uns in Frage kommen
Zu dieſem Zwecke ließen wir uns die ſüdlich von Holzweißig ge
legenen Felder zwiſchen dem Loberbach im Oſten und der Bitter
feld Leipziger Eiſenbahn im Weſten anſtellen und beabſichtigen
dieſe Felder nachdem deren Abbohrung ein befriedigendes Re
ſultat ergeben hat zu erwerben Es handelt ſich dabei im ganzen
um den Erwerb einer Feldfläche von ca 2000 Morgen deren ge
winnbarer Kohleinhalt ſchätzungsweiſe der gleiche iſt wie der
des bisherigen Holzweißiger Kohlenfeldes

Jnfolge der ſtarken Nachfrage nach Briketts und elektriſcher
Energie ſollen wie weiter mitgeteilt wird zu deren Befriedigungwieder weſentliche Erweiterungen ſowohl der Brikettfabrik als
auch der elektriſchen Zentrale vorgenommen werden

F Butzke K Co Akt Geſ für Metallinduſtrie in Berlin
Das Unternehmen erzielte im vergangenen Geſchäftsjahr einen
Reingewinn von 311 530 i V 213 280 Mk aus dem eine Divi
dende von 7 5 Prozent zur Verteilung vorgeſchlagen wird

PortlandZementwerk Schwanebeck Akt Geſ in Schwanebeck
Das Unternehmen arbeitete in 1915 ohne Verluſt bleibt aber
wiederum dividendenlos Die letzte Dividendenzablung erfolgte
1913 mit 7 Prozent

Geh Kommerzienrat Jakob Dannenbaum Direktor der
Preußiſchen Pfandbriefbank iſt in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in Wiesbaden geſtorben

Konkurs einer Aktien Geſellſchaft Die mit 250 000 Mark
Grundkapital arbeitende Löwenbräu Aktien Geſellſchaft in Hof in
Bayern iſt in Konkurs geraten Das Unternehmen hat ſeit ſeiner
Gründung im Jahre 1893 Dividenden nicht gezahlt

Die Norddeutſche Portland Zementfabrik Misburg Akt Geſ
Hannover wird für 1915 keine Dividende zahlen gegen 4 Prozent
im Vorjahre ebenſo bleiben die Aktien der Misburger Port
land Zementfabrik Kronsberg deren geſamtes
Kapital von 600 000 Mk die Norddeutſche PortlandZementfabrik
beſitzt dividendenlos

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 April Weizen Mai 1126 Juli 112

Sept 11054 Mais Mai 75 Juli 76 6 Sept 7558 Schmalz
Mai 12,27 Juli 12,37 Sept 12,52 Pork Mai 23,35 Juli
23,27 Rippen Mai Juli 12,37 Hafer Mai 4454
Juli 424

Newyork 25 April Weizen Mai 120 Winterweizen
12554 Weizen Nr 1 northern 12854 Mais loko 83 4 Kaffee
Rio Nr 7 loko 95

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rulkh

Glbe 25 April

Außig Roßlau e 1,86Trt en 9 Los a lTorgau p Schönebechk 2,15Wittenberg 61 Magdeburg 84
Verantwortlich für den politiſchen Teil Giegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinziglnachrichten Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Halle a S

e

e

uck und Verlos von Otto Hendel Sämtlich
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